




Liebe Seglerinnen und Segler, 

Die erste Gazette 1988 liegt vor Euch, in Farbe, mit vielen 
Informationen und den ersten Ausschreibungen. 

Ich bin sicher, dass Eure Regattatätigkeit 1988 sehr rege sein 
wird, da wir doch "fast" keinen Winter hatten und Ihr Eure 
Energien nicht beim Skifahren verpulvern konntet: warum also 
nicht bei den ersten erfrischenden FrühJahrsregatten? 

Auf der Regattaszene 1988 werden einige neue vielversprechende 
SWISS-FIREBALLS erscheinen und mich sollte es nicht wundern, 
wenn dieses Jahr ein "SWISS-FIREBALL-JAHR" werden würde. 

Einen guten Saison,_start wünscht Euch 

Chers Fireball istsi, 

Voila la premiere Gazette de l'annee 1988, en couleur, avec 
beaucoup d' informations et les premieres dates de compe'ti tions. 

Je suis süre que votre participation aux rögates 1988 sera 
tres efficace, du fait que nous n'avons presque pas eu d'hiver 
et vous n'avez pas pu d£penser votre Energie en skiant. 

Alors pourquoi pas a la premiere rafraichissante regate de 
printemps?? 

A la scene de rögate 1988 vont apparaltre quelques "SWISS-
FIREBALLS" tres promettants et ca ne m'etonnerait pas, si cette 
ann^e deviendra une annöe "SWISS-FIREBALL". 

Un bon debut de saison vous souhaite 



PROTOKOLL DER GENERALVERSAMMLUNG DER SWISS FIREBALL ASSOCIATION 
VOM 16. JANUAR 1988 IM CLUBHAUS DES SEGELCLUBS HALLWIL 

Die halbe Stunde Verspätung scheint Tradition zu werden, die GV 
wird um 17.30 eröffnet. 

Anwesend: 45 stimmberechtigte Mitglieder. 

1. Ste Ritzler begrüsst die Anwesenden und entschuldigt die 
abgemeldeten, nämlich die Australien-Fahrer Gebr. Duvoisin, 
Urs Schär, Sekretärin Dorett Hanhart und Fritz Widmer, 
aber auch die schrecklich vergrippte Familie Preuss 
und Heike Widmer 

2. Hans Stöckli übernimmt bereitwillig sein alljährliches 
Amt als Stimmenzähler. 

3. Regattabericht: Christoph Oswald berichtet über unsere 
Aktivität vom letzten Jahr. Mit 104 Booten haben wir die 
SM-Qualifikation nicht gerade vorig geschafft. 
Für die SM 89 gilt wiederum die Bedingung: 100 Schiffe 
an 4 Schwerpunkt-Regatten und 200 Schiffe an Regatten 
die mit min. 20 Schiffen gestartet werden. 
Regattaplan 88: neu ist Neuenburg statt Yverdon 

SM in Interlaken (mit garantiertem Wind.) 
Brunnen ist vorverschoben worden (mehr Wind) 
und fällt mit Hemmenhofen (Bodensee) zusammen. 

Der Rest dürfte aus dem versandten Regattaplan ersichtlich sein. 
Auslandregatten für die Selektion sind wiederum: 

-Antibes 
-Vitrolles 
-Nieuwpoort 

Interessant weil alle gleichzeitig Selektion für die Franzosen 
sein werden. 
Meisterschaften: FM in Les Embiez oder Setes 13.-20.August 

Belg.M 19.-21. August 
IM in Brenzone (Gardasee) 22.-25. August 
Engl M in Plymouth 
Tsch. M am Lippno Lake (Dorett fragen) 

EM in Brenzone 26.August-3-September 
WM in Australien Januar (siehe Entschuldigte) 

EM 89 in Oostende Belgien 
WM 89 in Painton England 
WM 90 in Japan (das wärs doch mal.) 

Selektionsmodus: Zeit: von Antibes bis Brunnen 
Faktoren: Inland 1,1 

SM 1,2 

Ausland 1,2 (1987 mit 1,3 überbewertet) 

Regatten: 6 Inland- und 3 Ausland-Regatten 



stehen zur Verfügung 
Wertung: Die 5 besten Resultate werden gewer­

tet, aber höchstens 1 Ausland-Regatta 

Regattaplan und Selektionsmodus werden ohne Gegenstimme 
angenommen. 

4. Rechnung: Trotz eher kleineren Einkünften als budgetiert, 
schliesst die Rechnung mit einem Gewinn von Fr. 2950.-
ab. Ursachen sind Einsparungen bei PR, SM-,WM-Unterstützung, 
Administration. Wesentlich trug auch das zwar teurere 
aber mit viel höheren Reklame-Beiträgen finanzierte Bulletin 
bei. 
Revision: Markus Aebi attestiert der Kassierin einwandfreie 
Buchführung und empfiehlt der GV, den Vorstand zu entlasten. 
Budget: Aufgrund des guten Abschlusses 87 sieht das Budget 88 
ein Defizit von Fr. 2000.- vor, dies um einen Stand an der Boots­
austellung in Zürich zu finanzieren einerseits, und um die 
noch immer der SFA gehörende Negativ-Form, aus der die Stein­
mayer-Fireball s stammen, Herrn Steinmayer zu schenken, andrer­
seits. 
Rechnung und Budget werden ohne Gegenstimme genehmigt und 
der Vorstand entlastet. 

5. Mitteilungen: 
-des Präsidenten: Stefan Ritzler blickt auf 1 Jahr 
Präsidium zurück. Er begrüsst die neuen SFA-Mitglieder, die 
in lobenswerter Anzahl erschienen sind, und erwähnt die 
Erfolge der Schweizer im internationalen Fireba11-Geschehen. 
1987.' 
Deutlich betont er auch, wie zum Ziel SM 89 zu kommen sei, 
und redet vorab den Flottenchefs ins Gewissen, nachdem er 
mit der Beteiligung im 87 nicht ganz zufrieden war. 

-des Sekretariats: Ste verliest den schriftlich verfassten Bericht 
der Sekretärin. Sie verweist auf 15 Neumitglieder und hofft 
auf entsprechende Mehrbeteiligung der 88er Regatta-tätigkeit, 
besonders weil einige regattaerfahrene Umsteiger dabei sind. 
Zu den 8 offiziellen Austritten gesellen sich gemäss Kassierin 
11 Mitglieder die den Beitrag 87 nicht bezahlt haben. 
Für 4 davon wird eine tel. Mahnung (Anfrage) beschlossen. 

-der Gazette: In Abwesenheit von Heike berichtet Markus Heilig, und 
fragt insbesondere ob das Gazette in seiner neuen aufwendigeren 
Form beibehalten werden soll, was ohne Gegenstimme angenommen 
wird. Ste weist darauf hin, dass Heike ihr Amt auf Ende 88 
niederlegen möchte.-Nachfolger gesucht-. 

-des Technischen Dienstes: Ste erklärt, was er darunter versteht, 
nämlich Auskunft, Beratung, Vermittlung von Occasionsmateria1 und 
-Schiffen, Vermittlung zu Bootbauern bei Neubestellungen. 

-der Swiss Fireball Kommission: Ste berichtet von der letztjähr igen 
Tätigkeit. Mit Erreichung ihres Ziels, nämlich der übersicht­
lichen Zusammenstellung von in der Schweiz gebauten Kunststoff-, 



Komposit-, und Ho1zfireba11s, incl. Preislisten, wird sie auf­
gelöst. 

6. Wahlen: der zurücktretende Regattachef Christoph Oswald, wird 
gemäss dem Vorstandsvorschlag durch Jürg Vetterli ersetzt. 
Die Wahl wird mit einstimmigem Applaus kundgetan. 
Christoph erhält eine Gletscherbrille und assortierte Dächli-
kappe zum Dank. Wir hoffen er steige trotzdem nicht gleich auf 
den 12er um. 

7. Bestenliste: Martin verliest nach Hinweis auf die Schwierig­
keiten durch Mannschaftswechsel die Bestenliste. 
Preise erhalten: als 1. Bart/Duvoisin (wen wunderts?) 

2. Stöckli/Appel 
3. Gebr. Oswald 
4. Schär/Huber (endlich mal ein neuer Name) 

als aktivste Gautschi/Baumgartner 

8. Verschiedenes: 
-Ste beschreibt unseren Stand an der Bootsausstellung in 
Zürich, mit einem neuen Steinmayer-Schiff drauf,und sucht 
freiwillige Standhüter. 
Als Aufgabe für den Vorstand für 1988 sieht er v.a. 
•Aktivierung der Regattatätigkeit durch die Flottenchefs 
•Aktualisierung der SFA-Statuten 

-Port Camargue: Lindy Preuss hat bereits 8 feste Anmeldungen 
und rechnet mit ca. 10 Schiffen. Die Kosten entsprechen denen 
vom letzten Jahr. 

-Bazar: verfügt ab sofort über 2 neue Artikel, nämlich einen von 
Markus Heilig entworfenen Kleber für Fr. 2.-, und einen Trainer 
mit demselben Sujet für Fr. 80.-

-Vorschläge der Mitglieder an den Vorstand: 
*Hans Stöckli: Zur Junioren Subvention: Gegen Rangliste und 
kurzen Regattabericht wird das Meldegeld für Junioren von der 
SFA übernommen. - Einmütiges Kopfnicken -. 
*Föni Bossard: Für Neueinsteiger ohne Boot soll eine Liste er­
stellt werden, damit solche Leute an Mannschafts-suchende 
Bootsbesitzer vermittelt werden können. Die Liste soll v.a. 
auch an der Bootsaustellung gefüllt werden. 
•Philippe Jacot: Für EM-Teilnehmer soll endlich ein Coach mit 
Gummiboot auch für die Schweizer zur Verfügung stehen. 
Einziges finanzielles Problem sei der Transport eines solchen 
Bootes an die EM. Ein lösbares, wie der Vorstand gemäss dem 
Kassenbericht meint. 

Damit entlässt uns Ste zum gemütlichen Teil, wo sich alle sofort 
ums CheminSe und die appetitlichen Salate drängen. 

Vielen Dank den Flotten Zürichsee, Hallwilersee und Bodensee. 

Anstelle von Dorett Hanhart das protokollführende Opfer 

Christine Landerer 



Gewinn- und Verlust- Rechnung vom 1.11.86 bis zum 31.10.87 

Ausgaben Einnahmen 

Mitgliederbeiträge 86 100.00 
Mitgliederbeiträge 87 6570.00 
Bulletin Inserate 1348.00 
Zins Bank vom 31.12.86 62.90 
USY-Subvention 1300.00 
Bazar Gewinn 28.25 
Techn. Dienst Gewinn -21.25 
Port Camargue 700.00 

Administration 913.25 
Bulletin 1874.25 
Flottenbeiträge 84.00 
Juniorensubvention 0.00 
Trainer 2657.35 
F.I. Subscription 1120.45 
Spesen/Verr.Steuer Bank 34.00 
GV84 0.00 
Jahresmeisterschaft Preise 450.00 
Public Relation 0.00 
SM 85 Ausländer Meldegeld 0.00 
WM 85 Team-Bekleidung 0.00 

7133.30 10087.90 

Gewinn 2954.60 

10087.90 10087.90 

Kapital per 31.10.87 

Kapital 31.10.86 8297.85 
Gewinn 2954.60 
Kapital 31.10.87 11252.45 

Kapital 31.10.87 11252.45 11252.45 

Schlussbilanz per 31.10.87 

PC-Konto 6668.30 
Bank-Konto 2235.25 
Inventar 995.40 
Debitoren 1435.00 
Kreditoren 81.50 
Kapital 11252.45 

Bilanz 11333.95 11333.95 



Budget 1988 
*********** 

Einnahmen 

Mitgliederbeiträge 6,500.00 
Gewinn TD und Bazar 100.00 
Bulletin Inserate 1,000.00 
USY Subvention 1,500.00 
Port Camargue 800.00 

Einnahmen Total 9,900.00 

Ausgaben 

F. I .Subscription 
Trainer 
Junioren Subvention 
Flottenbeiträge 
Administration 
Bulletin und Jahrbuch 
Preise 
PR 
WM Unterstützung 
SM Spesen 

1 ,200.00 
2,300.00 

300.00 
100.00 

1,100.00 
3,000.00 
800.00 

2,000.00 
600.00 
500.00 

11,900.00 



Segel-Nr Mannschaf t gesegelt Punkte Rang 

Z-13122 Bart/Duvoisin 8 700 5 1 
Z-13756 Stock 1i/Appe1 6 683 1 2 
Z-13758 Oswald/Oswald 8 661 9 3 
Z-13666 Schär/Huber 

CO 657 5 4 
Z-13054 Willi/Vetterli 6 651 8 5 
Z-13298 Duvoisin/Duvoisin 6 641 6 6 
Z-12151 Hanhart/Hanhart 7 620 4 7 
Z-13219 Ritzler/Plouda 7 612 2 8 
Z-12907 Preuss/Preuss 8 606 2 9 
Z-13078 Stolz C./Senn 6 595 8 10 

Z-11808 Wittich/Good 7 595 2 11 
Z-13061 Gautschi/Baumgartner 9 579 9 12 
Z-12387 Schwendimann/Hei1 ig 7 563 7 13 
Z-13701 Sprecher/Weber 7 534 8 14 
Z-12152 Landerer/Landerer 4 443 8 15 
G-13865 Stengele/Dietrich 4 407 9 16 
Z-11958 Aebi/Birrer 4 387 4 17 
Z-13665 Widmer 5 383 4 18 
Z-13757 Strasser/Strasser 4 329 9 19 
G-13055 Grundler/Nolle 3 315 2 20 



Segel-Nr Mannschaft gesegelt Punkte Rang 

Z-13295 Spitt/Obusan 4 301 9 21 
Z-13805 Thür/Kübler 3 276 9 22 
Z-13000 Stolz M. 3 272 3 23 
Z-12146 Badertscher/Baggenstoss 3 247 8 24 
Z-13141 Mermod/Weze1 3 237 7 25 
Z-13220 Holtmann 3 232 9 26 
Z-12623 Hof er/Waber 2 216 0 27 
Z- 8986 Bee1i/Dransfe ld 3 207 4 28 
Z-11558 Wipf/Hamme 1 3 204 3 29 
Z-13297 Mader/Bachmann 2 193 6 30 

Z- 8991 Sehneider/Moran 2 141 7 31 
Z-13665 Helb1ing/Schwerzmann 2 132 6 32 
Z-12141 Räschle/Pinsini 1 111 8 33 
Z-13464 Graber/Hediger 1 95 6 34 
Z-12384 Bossard/Zubler 1 91 5 35 
Z-11971 Hofstetter/Schuster 1 91 0 36 
Z-13179 Adam/Pf ister 1 79 2 37 
Z-12144 Liechti/Badertscher 1 78 5 38 
Z-13663 Koch/Hanhart 1 77 0 39 
Z-12622 Starkl/Remund 1 73 7 40 

Z-12376 Moser/Moser 1 72 6 41 
Z-11958 Birrer/Badertscher 1 70 7 42 
Z-11190 Schwendimann/Hawker 1 70 7 43 
Z-12621 Zbinden/Zbinden 1 69 0 44 
Z- 9310 Eöhni/Wild 1 68 1 45 
Z-10870 Peter/Christen 1 68 1 46 
Z-12364 Zubler/Iten 1 68 0 47 
Z- 7907 Landerer/Gröb1i 1 67 0 48 
Z- 1095 Ritzler/Ritzler 1 64 0 49 
Z-10877 WaIdvoge1/Waldvoge1 1 64 0 50 

Z-12142 Rüegg/Rüegg 1 63 9 51 
Z-11961 Moine/Nicaty 1 63 1 52 
Z-13077 Sehe 1ler/Rösli 1 62 3 53 
G-13003 Friedrich 1 60 8 54 
Z-12384 Bolliger/Bolliger 1 57 1 55 
Z-10423 He imgartner/He imgartner 1 51 2 56 



SFA Adressliste mit Flotteneinteilung 



SFA Adressliste nit Flotteneinteilung 



SFA Adressliste mit Flotteneinteilung 



SELEKTION EURO 1988 

Alle, die sich für EURO selektionieren 
möchten, müssen sich bis spätestens 
16. April 88 melden bei: 

Jürg Vetterli 
Lohnstr. 4 

8200 Schaffhausen Tel.053 4 11 93 

Aenderung im SELEKTIONSMODUS 
Auf Antrag des CNBevaix and der Flotte 
Bevaix hat der Vorstand der SFA folgendes 
beschlossen: 
"Die Pfingstregatta in Bevaix wird als Ersatz-
Selektionsgeratta gewertet, sobald eine der 
Selektionsregatten keinen oder nur einen Lauf 
zustande bringt. 

2/88 der Vorstand der SFA 

Selection EURO 1988 

Tous ceux qui desirent se qualifier pour le 
championnat d'Europe devront s'inscrire jusqu'au 
16 avril 1988 aupres de: 

Jürg Vetterli 
Lohnstr. 4 

8200 Schaffhausen tel. 053 4 11 93 

Modification du mode de selection 

A la demande du CNBevaix et de la flotte Bevaix 
le comite de la SFA a decide ce qui suit: 
"Au cas oü une des regates de selection ne compor-
terait pas deux manches valables la regate de la 
Pente-cote ä Bevaix servira de regate de remplacemen. 

2/88 Le comite de la SFA 



Was mich an der Bootsausstellung freute... 

Es ist ein grosses Glück für unsere Klasse, dass wir Stefan 
Ritzler als Präsidenten haben: sein Einsatz für und am Stand 
der SFA war überwältigend. Nicht nur hat er einen der schönsten 
Stände produziert, sondern auch noch gleich alles mehr oder 
weniger selbst angefertigt. Darüber hinaus war er meistens 
selbst anwesend und sprach jeden Interessenten mit einer 
derart echten Ueberzeugung an, dass alle sofort begeistert waren, 
und den Eindruck mitnahmen, dass sie, falls sie einen Fireball 
kaufen würden, auch einer tollen Bootsklasse angehören würden, 
bei der man sich um den Nachwuchs - sei er nun alt oder 
jung - kümmert. 
Grossen Dank, Ste, für Deinen Einsatz, so macht es auch als 
Mitglied der SFA Spass, mitzuhelfen. 

Ich freute mich ferner, dass der SWISS-FIREBALL bereits zahl­
reiche Käufer gefunden hat. Durch die Zusammenarbeit von aktiven 
Fireball-Segeln (Hans Stöckli, Willi Appel, Fritz Widmer, Stefan 
Ritzler) mit den Bootsbauern Steinmayer, Matter und Stadelmann 
ist nun tatsächlich ein wunderschönes Kunststoffboot entstanden 
(als Vollkunststoff und als Kunststoff/Holz-Kombination erhält­
lich), das nicht nur steif und schnell, sondern auch extrem 
leicht ist. Allerdings ist der Preis auch steif, aber es ist eben 
in der Schweiz hergestellt und muss sich folglich nach hiesigen 
Löhnen richten. Das kann sich natürlich nicht jeder leisten, 
besonders nicht die Jungen unter Euch, für deren kleines Budget 
der Fireball ursprünglich konzipiert war (Eigenbau). 
Aber es ist auch wieder gerade eine Eigenart des Fireballs, 
dass sehr viel Verschiedenes gleichwertig nebeneinander bestehen 
kann. Ist das seglerische Können vorhanden, ist es durchaus 
möglich, auch mit einer alten Kiste gute Plätze zu segeln (siehe 
viele Engländer). Der Wind bläst für alle gleich: Segeln bei 
starkem Wind kann in einem billigen oder teuren Boot genau die 
gleiche Begeisterung bei der crew auslösen, wenn das entsprechen­
de seglerische Können und die Fähigkeit, sein Boot optimal zu 
trimmen, da ist. Dieses Können lässt sich nicht kaufen, sondern 
nur erwerben durch: s e g e l n , s e g e l n , s e g e l n . 

(Dieser Gedankengang als kleiner Trost für g r o s s e Segler 
mit k l e i n e m Portemonnaie). 

Lindy Preuss 





































F I R E B A L L F L O T T E Z Ü R I C H 

Nach einigen Jahren der Stille auf den Fireballs Zü­
richs scheint wieder Leben in die Flotte zu kommen: 

TRAINING 

Jeden Samstag im Marz und April um 14"° Uhr zwischen 
Tiefenbrunnen und Enge (also auf dem Wasser) . Schon 6 
Mannschaften haben ihre regelmässige Teilnahme garan­
tiert (sie wollen aber trotzdem ungenannt bleiben) und 
wöchentlich werden es mehr! 
Auskünfte beim Flottenchef. 

FLOTTENMEISTERSCHAFT 

Walenstadt und Thalwil werden für die Flottenmeister­
schaft 1988 gewertet. Gesegelt wird um Ricos Kanne. 

SEVEN-0-CLOCK-RACE 

Organisiert vom Segelclub Enge, mit Gogi Eisold als Trainer und Freibier am Ende - jeden Donnerstag um 19.00 Uhr. von Mai bis Oktober 
genauere Angaben folgen 

M. Stolz 














